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Wo Bayern am buntesten blüht 
 
Der vielfältigste Landkreis ist Oberallgäu mit 2093 Pflanzenarten. Regensburg hält mit 
222 Arten den Rekord beim Vorkommen der meisten stark gefährdeten Pflanzen. Zur 
Weltnaturschutzkonferenz in Bonn zeigt der LBV damit, wo die Pflanzenvielfalt in 
Bayern am effektivsten erhalten werden kann.  
 
Der LBV hat zusammen mit der Zentralstelle der Floristischen Kartierung die Pflanzenvielfalt 
in Bayern untersucht. Zwischen 966 und 2093 Arten sind in den bayerischen Landkreisen zu 
finden, im Durchschnitt rund 1400 Pflanzenarten pro Landkreis. Die großen Unterschiede 
sind natürlich: So sind die Wärme- und Kalkgebieten artenreicher als etwa das ostbayerische 
Grenzgebirge oder das oberbayerische Hügelland. Außerdem spielt die Intensität der 
Landwirtschaft eine entscheidende Rolle.  
 
Die Top 10 der Pflanzenvielfalt sind: Regensburg (1851 Arten gesamt, 222 stark gefährdet), 
Schweinfurt (1662/185), Bamberg (1771/181), Bad Kissingen (1956/166), Donau-Ries 
(1648/162), Nürnberger-Land (1675/160), Ansbach (1674/158), Main-Spessart (1579/172), 
Kehlheim (1572/169), Würzburg (1472/157). In diesen Landkreisen kommen sehr viele Arten 
vor, von denen viele stark bedroht sind. Sie sind damit für den Erhalt der Pflanzenvielfalt in 
Bayern besonders wichtig. 
 
„Die Analyse der floristischen Datenbank zeigt, wo die genetische Vielfalt der bayerischen 
Pflanzenwelt am effektivsten erhalten werden kann“ sagt Bernd Raab, Botaniker beim LBV. 
„Darum sollten hier auch staatliche Fördermittel und Artenhilfsprogramme verstärkt 
eingesetzt werden.“ Das sei bisher nicht ausreichend der Fall. Planungen wie etwa 
Bauvorhaben sollten hier schon im Vorfeld die Pflanzenvielfalt stärker berücksichtigen. 
Außerdem müsse die Pflanzenerfassung verstärkt werden.  
 
Für einige Arten trägt Bayern eine weltweite Verantwortung, weil sie nur hier vorkommen 
oder einen Schwerpunkt ihrer Verbreitung haben. Das gilt z.B. für das Bodensee-
Vergißmeinnicht, das  Augsburger Steppengreiskraut oder auch den Böhmischen Enzian. 
Sollten solche Arten aussterben, geht auch ihr einzigartiges genetisches Material für immer 
verloren.  

 
 
V.i.S.d.P. und Ihr Ansprechpartner für weitere Informationen: 
Bernd Raab, Referat LBV-Artenschutz 
Eisvogelweg 1, 91161 Hilpoltstein 
Tel. 09174/4775-90, Fax 09174/4775-75, b-raab@lbv.de  

Diese Pressemitteilung, eine komplette Liste der Landkreise und ein Foto des Bodensee-
Vergißmeinnichts (Bild: C. Niederbichler) finden Sie auch im Internet unter 
www.lbv.de/service/presse/pressemitteilungen.html.  


